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Diese Frage ist vielleicht ungewohnt,
aber ausgesprochen nützlich zur Früher-
kennung von Gefäßveränderungen.
Erektionsstörungen sind beiMännern oft
ein erster Hinweis auf eine Koronare
Herzkrankheit (KHK) – schon Jahre bevor
die ersten koronaren Beschwerden auf-
treten!

Ursache einer KHK ist meistens eine Arterio-
sklerose: Ablagerungen an den Gefäßwän-
den sorgen für eine Verengung der Herz-
kranzgefäße, Folgen können Angina-pecto-
ris-Symptome und Herzinfarkte sein. Viel
früher kann es jedoch schon zu Schädigun-
gen kleiner Gefäße kommen, die sich bei
Männern – wie viele Studien belegen – oft
durch Erektionsstörungen zeigen. Sie gelten
deshalb auch als kardiovaskuläre Risiko-
marker, als Warnsignale des Herzens. Wenn
jedoch gleichzeitig nächtliche Erektionen
auftreten, sind organische Ursachen un-
wahrscheinlich.
Auch ein mykomolekulares Behandlungs-
konzeptwird in erster Linie dazu raten,mög-
liche Ursachen im Bereich der Lebensfüh-
rung auszuschalten. Rauchen und Überge-
wicht heißen zwei wichtige Stichworte. Da-
neben ist es wichtig, die Thrombozytenag-
gregation zu unterbinden und die koronare
Durchblutung zu verbessern.

Fragen Sie nach Erektionsstörungen?
waren weniger Korrektureingriffe nötig
und der systolische Blutdruck war
niedriger.

Eine Alternative zur Einnahme der Einzel-
substanzen ist die Kombination Cardio my-
kon, hier sind die vorgestellten Inhaltsstoffe
plus Vitamin E enthalten. Sexualprobleme
beeinträchtigen bekanntlich die Lebensqua-
lität ganz erheblich. Bei Männern mit unkla-
ren oder psychisch bedingten Erektionsstö-
rungen lohnt sich meiner Erfahrung nach
häufig auch ein Versuch mit Cordyceps. Im
Tierversuch zeigte er schon vor Jahren eine
gesteigerte Testosteronproduktion, in Un-
tersuchungen mit älteren Patienten konnte
er das nachlassende Interesse an Sexualität
auffrischen. Als Aphrodisiakum wurde der
Pilz angeblich schon im 15. Jahrhundert ge-
rühmt.
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Um einen erhöhten Blutdruck und erhöhte
Blutfette zu senken, sindMedizinalpilze und
Phytotherapeutika mit einer positiven Wir-
kung auf die Gefäße gut geeignet:

� Der Vitalpilz Ling Zhi heißt nicht umsonst
in China „Pilz der Unsterblichkeit“. Er hat
eine milde ACE-hemmende und blut-
druckregulierendeWirkung. Deshalb
kann er gut zur begleitendenBehandlung
einer KHK eingesetzt werden.

� Polysaccharide aus dem Pilz Auricularia
wirken im Tierversuch als Herzschutz: sie
schützten das Herz vor einer lokalen Sau-
erstoffunterversorgung und vor den
Schäden durch eine Behebung des Ver-
schlusses („Reperfusion“).

� Maitake sorgte im Tierversuch für einen
Rückgang atherosklerotischer Läsionen.

� Die positivenWirkungen von Fischöl sind
schon gut bekannt.
Eine ganz neue Studie
zeigt, dass Patienten
nach Bypass-Opera-
tionen Vorteile von
der Fischöleinnahme
hatten: In ihrer Grup-
pe traten u. a. nur
halb so viele Throm-
bosen auf wie in der
Placebogruppe, es

15. September 2012 in Schwandorf
Medizinalpilz-Seminar 3/12
Medizinalpilze und Mykomolekulare Therapie – rasche Hilfe bei
Wechseljahresbeschwerden und Frauenleiden
Referentin: HP Sabine Brühl
15. September 2012 in Ludwigsburg
Heilpraktikerforum UDH-BW
Vortrag von 14.15 bis 15 Uhr: Medizinalpilze und Mykomolekulare
Therapie − für ein starkes Immunsystem
Referentin: HP Andrea Speckmaier
Workshop von 16.15 bis 19 Uhr: Medizinalpilze und Mykomoleku-
lare Therapie − Möglichkeiten und Grenzen der Krebsprävention
Referentin: HP Andrea Speckmaier
Weitere Infos:
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